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messungswesen und als Bearbeiter der Neuausgaben des Jordan'schen
Handbuches für Vermessungskunde so wohl bekannt, daß es keiner
weitern Ausführungen bedarf.

Wir beglückwünschen den neuen Direktor des Preußischen
geodätischen Institutes zu seinem verantwortungsvollen Amt und sind
überzeugt, daß das berühmte Institut in ihm einen bewährten Leiter
erhalten hat, der es im Rahmen bewährter Tradition zu neuen Erfolgen
führen wird. F. Baeschlin.

Bücherbesprechung.
Kartenkunde von Dr. Max Eckert- Greifendorff, Prof. an der Techn.

Hochschule Aachen. Mit 66 Abbildungen. Sammlung Göschen,
Band 30. Verlag Walter de Gruyter & Co. Berlin W 35 und Leipzig.
1936.

Der bekannte Verfasser der großen, zweibändigen
„Kartenwissenschaft" unternimmt es, auf dem engen Raum von 147 kleinen
Buchseiten eine kurz zusammengefaßte „Kartenkunde" zu bieten.
Die Hauptabschnitte des Buches behandeln: Kartenarten und
Kartenmaßstab. Die Kartenaufnahme. Das Kartennetz in Atlas-, Hand- und
Wandkarten. Die Entwürfe der amtlichen Kartenwerke. Das Situationsund

Grundrißbild der Karte (inklusive Geländedarstellung). Kartenschrift

und Kartenzeichen. Die angewandte Karte (darunter sind Karten
mit einem speziellen Inhalt zu verstehen, wie z. B. Verkehrs-,

Wirtschafts- und physische Karten, Volksdichtekarten etc.). Die
Kartenreproduktion.

Diese Inhaltsandeutung verrät eine solche Vielseitigkeit des Stoffes,

daß man sich fragen kann, ob es im Rahmen eines kleinen Büchleins

möglich ist, über die einfachste, elementarste Behandlung hinaus
in die Tiefe zu dringen. Um so mehr muß anerkannt werden, daß dies
dem Verfasser trotz der Kürze vielfach gelungen ist, und daß er eine
erstaunliche Stoffülle auf engstem Räume untergebracht hat.

Aeußerst kurz ist der Abschnitt über die Kartenaufnahme, so kurz,
daß dem Laien (an diesen richtet sich zweifellos das Buch) nur eine
sehr allgemeine Vorstellung vermittelt werden kann. Eingehender und
lehrreicher sind die Abschnitte über die Kartennetze. Neuartig ist die
Behandlung der „angewandten Karten". Methodik und Stoffauswahl
erscheinen freilich hier noch recht unabgeklärt. Bei der aufs äußerste
gekürzten Betrachtung der Geländedarstellung geht Eckert auch auf
das von ihm gefundene „Punktsystem" ein und widmet diesem sogar
zwei Abbildungen. Ob dies bei der geringen Bedeutung dieses „Systems"
angezeigt war, bleibe dahingestellt. Unter den 66 Abbildungen sind
einige Ausschnitte aus seltenen historischen Karten besonders
hervorzuheben. Ed. Imhof.


	

